Burgerinfo 21.5.2015

Ergebnisse der Blrgerbefragung
der Gemeinde Rannungen
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Teilnahme: 363 Riickmeldungen (81%)

Teilnahme nach Geschlecht




Alterszusammensetzung
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>

m26-45
m 46 -65

B ohne Altersangabe




Frage 1: Frage des Wohnens?
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m sonstiges




Frage 2: Benotigen Sie aktuell Hilfe im Alltag?

sonstiges

la, ich benitige eine Gehilfe
73 2%

ia, Schwerbehindertenauswei

4%

ia, pflegebedirfti
4%



Frage 3: Erhalten Sie aktuell Unterstutzung im Alltag?

Verwandte aulfer Haus

ja, Verwandte im Hau
8%

ja,Machbam

ja, Ehepartner
11%




Frage 4: Unterstutzen Sie in folgenden Lebensbereichen
lhre Familie/Freunde? (Frage mit Ja beantwortet)




Frage 5: Flihlen Sie sich im sozialen Leben der Gemeinde
gut eingebunden?




Frage 6: an welchen Angeboten nehmen Sie teil?

m15-25
W25 - 45
W46 - 65
H 55 - 100
H chhe

W Summe




Frage 7: Wer sind fur Sie Ansprechpartner
im taglichen Leben?

Gemeindeverwaltung Personen d. Gem._  Pfarrer 50“?“99
3% 2% 1% 2%

Nachbarn
5%




Frage 8: wenn Sie im Alter zunehmend Unterstiitzung
bendtigen,..




Frage 9: welche Angebote sind lhnen in Rannungen
besonders wichtig? (338 Stimmen)

B chne
W 15-25
B 26-45
B 46 - 65
H 66 - 100

m gesamt




Frage 10: Burgerhilfe lebt vom Austausch

erweiterte Nachbarschaftshilfe

H ohne Alter
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Freizeitgestaltung

Burgerhilfe lebt vom Austausch
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Frage 10: Burgerhilfe lebt vom Austausch




Frage 10: Burgerhilfe lebt vom Austausch
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Beratung durch qualifizierte Person

Gesamt
66 - 100
46 - 65
0

26-45

ohne Alter



Frage 10: Burgerhilfe lebt vom Austausch

Koordination von Seniorenhilfe Betreuung

Gesamt
66 - 100
46 - 65
26-45

Kontakttelefon

Entlastung Angehériger 15 -25
Privater Hausnotruf

Betreuung Demenzkranker ohne Alter

kurzfr. Betreuung b. Krankheit



Frage 10: Burgerhilfe lebt vom Austausch

Summe aller Antworten von Frage 10:

Kann ich anbieten 544x
Woirde ich in Anspruch nehmen 1044x

Beispiele:

in Anspruch nehmen : Q] 2| 13| 18 36
chkann anbieten | ocienst 1] 13| 34 EE
in Anspruch nehmen i Bei : 0| 27| 35| 27 90
ich kann anbieten  [25 o BoT To o ensei o] of 7| o 8

in Anspruch nehmen 5 0| 12| 45| 22 82
ich kann anbieten Wanderungen Ausfluge 0 2| 8 D.E
in Anspruch nehmen o faabenbet 2l 2| 0 4
ich kann anbieten ausaufgabenberetiing 5] 7] 0 12



Auswertung_End_Auswertebogen_29_4_15a.xlsx

Frage 11: viele Burger engagieren sich ehrenamtlich
(343 Stimmen)

ich machte gerne tatig
werden; 7

andersund zwar; 12

ehrenamtlich in der
Machbarschaft; 18




Frage 12: was ist lhnen beim Ausliben des
Ehrenamtes wichtig? (Mehfachnennungen)

Zahlung einer Entschadigun
4%

nders und zwar

da=die 2%

versicherungsrechtlichen

die Freudedaran
38%



Frage 13: Junge helfen Alten & Alte helfen Jungen

nein, funktioniert nicht; 30

ja ich k@nnte menatlich
__5td. leisten; 12



Die nachsten Schritte: (Kurzfrist- / Mittelfristthema)

Kurzfristthema:

» Einrichten einer Helfer- / Taschengeldborse
- Abfrage der Unterstutzer durch die Gemeinde
- Erstellen einer Helferdatei

Mittelfristthema:
» Generationentreff / Tagespflege


../Helferboerse/Abfragebogen Helferbörse mit Wappen und Förderhinweis (1).pdf
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